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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zur Konditionierung eines Werkzeug zur Konfigurierung
einer frei programmierbaren Steuerungseinrichtung (1) für
die Integration von intelligenten Feldgeräten (11 bis 13) in
ein Steuerungs- oder Automatisierungssystem (1') mit einer
flexibel ausbaubaren Hardwarestruktur, bei dem gerätebe-
zogene Informationen als Objekte (1 bis 11322) einer ver-
zweigten Baumstruktur visualisiert werden. Zur Verbesse-
rung der Benutzerfreundlichkeit wird vorgeschlagen, wäh-
rend der Benutzung des Werkzeugs die Verwendung dieser
Objekte (1 bis 11322) durch den Benutzer über die Lebens-
dauer des Steuerungs- oder Automatisierungssystems (1')
aufzuzeichnen und aus den historischen Verwendungsda-
ten die Verwendungshäufigkeit zu ermitteln. Die einem hier-
archisch übergeordneten Objekt (1 bis 11322) untergeord-
neten Objekte (1 bis 11322) mit hoher Verwendungshäufig-
keit werden einer Objektliste (2) zugewiesen, die dem je-
weiligen übergeordneten Objekt (1 bis 11322) zugeordnet
wird. Bei der Verwendung des hierarchisch übergeordneten
Objekts (1 bis 11322) wird in dem Werkzeug die Objektlis-
te (2) mit den diesem übergeordneten Objekt (1 bis 11322)
hierarchisch untergeordneten Objekten (1 bis 11322) mit ho-
her Verwendungshäufigkeit angezeigt und dem Benutzer zur
Auswahl angeboten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Kondi-
tionierung eines Werkzeugs zur Konfigurierung einer
frei programmierbaren Steuerungseinrichtung für die
Integration von intelligenten Feldgeräten in ein Steue-
rungs- oder Automatisierungssystem mit einer flexi-
bel ausbaubaren Hardwarestruktur gemäß Anspruch
1. Die Erfindung findet insbesondere Verwendung
in der Prozessautomation oder Maschinensteuerung
zum Steuern von Prozessen und/oder Anlagenkom-
ponenten.

[0002] Automatisierungssysteme zur Steuerung ei-
nes technischen Prozesses oder einer technischen
Anlage umfassen üblicherweise eine Steuerungsein-
richtung (SPS), die in einem Verbund einer Viel-
zahl von intelligenten elektrischen Geräten, auch In-
telligent Electronic Devices (IED) genannt, integriert
werden. Intelligente elektronische Geräte sind mikro-
prozessorbasierte Geräte wie beispielsweise Schutz-
und Steuergeräte, Motorschutzgeräte, intelligente
Schalter und Spannungsregler, Frequenzumrichter,
Druck- und Temperaturmessumformer, Durchfluss-
messer und Stellantriebe.

[0003] Die Kommunikation zwischen der Steuerein-
richtung und den intelligenten elektrischen Geräten
(IED) wird üblicherweise mittels eines Kommunikati-
onsprotokolls, vorzugsweise über den Kommunikati-
onsstandard IEC 61850 ausgeführt und ist beispiels-
weise in der EP 1 976 281 A1 beschrieben. Zum Da-
tenaustausch innerhalb des Systems ist es erforder-
lich, die Geräte (IED's) mittels eines Programmier-
werkzeuges oder Programmiergerätes, auch Engi-
neering Tool genannt, zu konfigurieren und die Gerä-
te in das nach dem ICE 61850 Standard arbeitende
Kommunikationsnetzwerk einzubinden.

[0004] Um Information zwischen den Geräten, aus
welchen das Steuerungs- oder Automatisierungssys-
tem gebildet wird, auszutauschen also Daten zwi-
schen Funktionen auszutauschen, welche in den Ge-
räten implementiert sind, werden zunächst die Kom-
munikationsknoten als der kleinste Teil einer Funk-
tion, welche Daten mit anderen Funktionen aus-
tauscht, betrachtet. Diese logischen Knoten führen
Teilfunktionen für die Gesamtfunktion aus und kön-
nen einzeln oder zusammen in Geräten implemen-
tiert sein.

[0005] Jedes Gerät hat eine fest definierte Anzahl an
Parametern und Funktionen, die dem Benutzer des
Engineeringwerkzeugs gleichwertig präsentiert wer-
den. Es werden aber in der Regel nur einige weni-
ge Parameter und Funktionen benötigt. Diese variie-
ren je nach Industriesegment, Prozessphase der An-
lage und Einsatzart. So werden bestimmte Funktio-
nen eines Gerätes nur zur Inbetriebnahme oder nur
zur Wartung benötigt, wohingegen andere Parameter

und Funktionen ausschließlich im laufenden Betrieb
relevant sind.

[0006] Die Parameter und Funktionen sind in dem
Werkzeug in einer mehrfach verzweigten hierarchi-
schen Anordnung gruppiert und visualisiert. Aus der
DE 101 17 459 A1 ist ein Verfahren und eine Vor-
richtung zur Gewinnung von Diagnoseinformationen
bekannt, die sich eines Engineeringwerkzeugs be-
dient, welches die gerätebezogene Informationen als
Objekte einer mehrfach verzweigten Baumstruktur
in hierarchischer Anordnung visualisiert. In dieser
Baumstruktur hat der Anwender Zugriff auf Parame-
ter und Funktionen, um das Gerät einzustellen sowie
Diagnosen oder andere Funktionen auszuführen.

[0007] Um Parameter zu lesen oder zu ändern und
um Funktionen auszuführen muss der Benutzer die-
se zunächst über eine Menüstruktur mit verschiede-
nen Eingabefenstern finden und auswählen. Da Feld-
geräte oft viele unterschiedliche Menüs und Einga-
befenster mit vielen Parametern und Funktionen ha-
ben, muss der Benutzer häufig die für seinen An-
wendungsfall benötigten Parameter suchen um die-
se zu erkennen und ausführen. Bei der Vielzahl der
Parameter und Funktionen ist diese Suche sehr zeit-
aufwendig und unübersichtlich. Es ist auch möglich,
dass der Benutzer sinnvolle Parameter und Funk-
tionen gar nicht wahrnimmt, weil diese in der kom-
plexen Struktur von Menüs und Eingabefeldern ver-
steckt sind. Dies wird als nachteilig empfunden.

[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, die Benutzerfreundlichkeit des bekannten
Engineeringwerkzeugs zu erhöhen.

[0009] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 erfüllt. Vorteilhaf-
te Ausgestaltungen der Erfindung sind in den rückbe-
zogenen Ansprüchen sowie der Beschreibung ange-
geben.

[0010] Die Erfindung geht aus von einem Werk-
zeug zur Konfigurierung einer frei programmierba-
ren Steuerungseinrichtung für die Integration von in-
telligenten Feldgeräten in ein Steuerungs- oder Au-
tomatisierungssystem mit einer flexibel ausbauba-
ren Hardwarestruktur, bei dem gerätebezogene In-
formationen als Objekte einer mehrfach verzweigten
Baumstruktur hierarchisch angeordnet sind und vi-
sualisiert werden.

[0011] Erfindungsgemäß wird während der Benut-
zung des Werkzeugs die Verwendung dieser Objek-
te durch den Benutzer über die Lebensdauer des
Steuerungs- oder Automatisierungssystems aufge-
zeichnet.

[0012] Aus den historischen Verwendungsdaten
wird die Verwendungshäufigkeit der einzelnen Objek-
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te des Steuerungs- oder Automatisierungssystems
ermittelt.

[0013] Die einem hierarchisch übergeordneten Ob-
jekt untergeordneten Objekte mit hoher Verwen-
dungshäufigkeit werden einer Objektliste zugewie-
sen, die dem jeweiligen übergeordneten Objekt zu-
geordnet wird.

[0014] Bei der Verwendung des hierarchisch über-
geordneten Objekts wird in dem Werkzeug die Ob-
jektliste mit den diesem übergeordneten Objekt hier-
archisch untergeordneten Objekten mit hoher Ver-
wendungshäufigkeit angezeigt und dem Benutzer zur
Auswahl angeboten.

[0015] Vorteilhafterweise befinden sich damit die
in der aktuellen Lebenszyklusphase des Steue-
rungs- oder Automatisierungssystems häufig benutz-
ten, hierarchisch untergeordneten Objekte im direk-
ten Zugriff des Benutzers des Werkzeugs. Dadurch
entfallen alle Zwischenschritte zur Auswahl und Akti-
vierung von Objekten, die in der mehrfach verzweig-
ten Baumstruktur zwischen dem übergeordneten Ob-
jekt und den untergeordneten Objekt in der Objekt-
liste hierarchisch angeordnet sind. Die Bedienung
des Werkzeugs wird folglich vereinfacht. Darüber hin-
aus entfällt für alle häufig benutzten, hierarchisch
untergeordneten Objekte die aufwändige Suche so-
wohl in den Verzweigungen der mehrfach verzweig-
ten Baumstruktur als auch in einer ausgewählten
Hierarchieebene derselben.

[0016] Während der Inbetriebnahmephase des
Steuerungs- oder Automatisierungssystems sind die
hierarchisch untergeordneten Objekte der Objektlis-
te genau jene, welche in dieser aktuellen Lebenszy-
klusphase häufig benutzten werden, während dessen
im laufenden Betrieb andere. hierarchisch unterge-
ordneten Objekte häufig benutzten werden und somit
der Objektliste zugewiesen werden.

[0017] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
werden die Objekte mit hoher Verwendungshäu-
figkeit benutzergruppenspezifisch ermittelt. In um-
fangreichen Steuerungs- oder Automatisierungssys-
temen verwenden verschiedene Benutzergruppen
das Werkzeug zur Erledigung unterschiedlicher Auf-
gaben, mit verschiedener Häufigkeit der Benutzung
der Objekte. So gebrauchen die Benutzergruppen
Inbetriebnahmepersonal, Betriebspersonal und War-
tungspersonal die Objekte des Steuerungs- oder Au-
tomatisierungssystems in unterschiedlicher Verwen-
dungshäufigkeit.

[0018] Vorteilhafterweise werden für jede Benutzer-
gruppe individuell genau jene Objekte ermittelt, die
in Erfüllung ihrer Aufgabe am häufigsten verwendet
werden, und welche sich von den Objekten anderer

Benutzergruppen entsprechend ihrer Verwendungs-
häufigkeit unterscheiden.

[0019] Nach einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung werden die Objekte mit hoher Verwendungs-
häufigkeit benutzerspezifisch ermittelt. An größeren
Steuerungs- oder Automatisierungssystemen arbei-
ten die Benutzergruppen arbeitsteilig und speziali-
siert auf unterschiedliche Aufgaben. Somit variiert
die Verwendungshäufigkeit der einzelnen Objekte
des Steuerungs- oder Automatisierungssystems in-
nerhalb der Benutzergruppe benutzerindividuell.

[0020] Vorteilhafterweise werden für jeden Benut-
zer individuell genau jene Objekte ermittelt, die in
Erfüllung seiner Aufgabe am häufigsten verwendet
werden, und welche sich von den Objekten anderer
Benutzer entsprechend ihrer Verwendungshäufigkeit
unterscheiden.

[0021] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
werden die Objekte mit hoher Verwendungshäufig-
keit arbeitsplatzspezifisch ermittelt. Größere Steue-
rungs- oder Automatisierungssystemen weisen häu-
fig eine Mehrzahl von Arbeitsplätzen zur Bedienung
des Steuerungs- oder Automatisierungssystems im
laufenden Betrieb auf, wobei mindestens ein Arbeits-
platz speziell für Wartungsarbeiten vorgehalten wird.
Die Verwendungshäufigkeit von Objekten des Steue-
rungs- oder Automatisierungssystems während des
laufenden Betriebes unterscheidet sich von denen
bei der Wartung desselben.

[0022] Vorteilhafterweise werden für jeden Arbeits-
platz individuell genau jene Objekte ermittelt, die in
Erfüllung der Aufgabe an diesem Arbeitsplatz am
häufigsten verwendet werden, und welche sich von
den Objekten anderer Arbeitsplätze entsprechend ih-
rer Verwendungshäufigkeit unterscheiden.

[0023] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
werden für ein neues Objekt historische Daten beste-
hender Objekte desselben Objekttyps bereitgestellt,
welche das Nutzungsverhalten abbilden und aus de-
nen die Verwendungshäufigkeit des neuen Objekts
des Steuerungs- oder Automatisierungssystems er-
mittelt wird.

[0024] Die Erfindung wird nachstehend anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels näher erläutert. In der ein-
zigen Figur ist eine für sich bekannte, mehrfach ver-
zweigten Baumstruktur dargestellt, in der die Objek-
te 1 bis 11322 eines Steuerungs- oder Automatisie-
rungssystemen 1' in einem Werkzeug zur Konfigurie-
rung einer frei programmierbaren Steuerungseinrich-
tung 1 für die Integration von intelligenten Feldgerä-
ten 11 bis 13 in das Steuerungs- oder Automatisie-
rungssystem 1' in verschiedenen Hierarchieebenen
angeordnet sind.
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[0025] Die Objekte 1 bis 11322 weisen ein- bis
fünfstellige Objektbezeichner, wobei Stellenzahl der
Objektbezeichner die Hierarchieebene angibt. Die
höchste Hierarchieebene hat demnach einstellige
Objektbezeichner und die niedrigste Hierarchieebe-
ne hat fünfstellige Objektbezeichner. Je nach Umfang
des Steuerungs- oder Automatisierungssystemen 1'
können sechste und weitere Hierarchieebenen vor-
gesehen sein.

[0026] Die erste Hierarchieebene, die Steuerungs-
ebene, des Steuerungs- oder Automatisierungssys-
tems 1' weist mindestens ein Objekt 1 auf, welches
durch eine Steuerungseinrichtung 1 gebildet ist.

[0027] An die Steuerungseinrichtung 1 sind die Feld-
geräte 11, 12, 13 usw. angeschlossen, welche die
Objekte 11, 12, 13 usw. der zweite Hierarchieebene,
die Geräteebene, des Steuerungs- oder Automatisie-
rungssystemen 1' bilden.

[0028] Die Feldgeräte 11, 12, 13 usw. weisen eine
Vielzahl von Eigenschaften auf, welche als Parame-
ter 1111, 1112, 11211 bis 11232, 1131 sowie 11321
und 11322 gruppiert in Menüs 111, 112, 113 und Un-
termenüs 1121 bis 1123 sowie 1132 auswählbar und
aktivierbar sind.

[0029] Die Parameter 1111, 1112, 11211 bis 11232,
1131 sowie 11321 und 11322 sind Objekte, welchen
hierarchisch keine weiteren Objekte untergeordnet
sind. Die Menüs 111, 112, 113 sind Objekte, denen
hierarchisch weitere Objekte untergeordnet sind, wel-
che Untermenüs 1121 bis 1123 sowie 1132 sowie
oder Parameter 1111, 1112, 1131 sein können. Die
Untermenüs 1121 bis 1123 sowie 1132 sind Objek-
te, denen hierarchisch weitere Objekte untergeordnet
sind, nämlich die Parameter 11211 bis 11322.

[0030] Dabei sind die Menüs 111, 112, 113 auf der
dritten Hierarchieebene und die Untermenüs 1121
bis 1123 und 1132 auf der vierten Hierarchieebene
angeordnet. Die Parameter 1111, 1112, 11211 bis
11232, 1131 sowie 11321 und 11322 sind je nach An-
zahl und Sachzugehörigkeit auf verschiedenen Hier-
archieebenen untergebracht. So sind die Parameter
1111, 1112 und 1131 sind auf der vierten Hierarchie-
ebene unter den Menü 111 und die Parameter 11211
bis 11322 auf der fünften Hierarchieebene unter den
Untermenüs 1121 bis 1123 und 1132 angeordnet.

[0031] Um in der bekannten, mehrfach verzweig-
ten Baumstruktur des Steuerungs- oder Automatisie-
rungssystems 1' zum Parameter 11321 zu gelangen,
ist ausgehend von der Steuerungseinrichtung 1 in ei-
nem ersten Schritt das Feldgerät 11 auszuwählen.
In einem zweiten Schritt ist das Menü 113 und in ei-
nem dritten Schritt das Untermenü 1132 auszuwäh-
len. Erst im vierten Schritt wird der Parameter 11321
erreicht.

[0032] Erfindungsgemäß wird während der Benut-
zung des Werkzeugs zur Konfigurierung einer frei
programmierbaren Steuerungseinrichtung 1 für die
Integration von intelligenten Feldgeräten 11, 12, 13
usw. in ein Steuerungs- oder Automatisierungssys-
tem 1' die Verwendung dieser Objekte 1 bis 11322
durch den Benutzer über die Lebensdauer des Steue-
rungs- oder Automatisierungssystems 1' aufgezeich-
net.

[0033] Die Verwendung eines Objekts 1 bis 11322
umfasst beispielsweise aber nicht abschließend ge-
schriebene Parameter 1111, 1112, 11211 bis 11232,
1131 sowie 11321 und 11322, geöffnete Fenster, Dia-
loge, Menüs 111, 112, 113 oder Untermenüs 1121 bis
1123 und 1132, geöffnete Tab-Seiten in Fenster, Dia-
loge, Menüs 111, 112, 113 oder Untermenüs 1121 bis
1123 und 1132 oder aufgerufene Methoden.

[0034] Aus den historischen Verwendungsdaten
wird die Verwendungshäufigkeit der einzelnen Ob-
jekte 1 bis 11322 des Steuerungs- oder Automati-
sierungssystems 1' ermittelt. Dabei wird davon aus-
gegangen, dass die Objekte 1 bis 11322 höchster
Verwendungshäufigkeit mit größter Wahrscheinlich-
keit gesucht werden.

[0035] Die einem hierarchisch übergeordneten Ob-
jekt 11 untergeordneten Objekte 1112, 11212, 11321
und 1123 mit hoher Verwendungshäufigkeit werden
einer Objektliste 2 zugewiesen, die dem jeweiligen
übergeordneten Objekt 11 zugeordnet wird. Die Ob-
jektliste 2 kann in Form eines Menüs oder Kontext-
menüs in das Werkzeug integriert sein.

[0036] Bei der Verwendung des hierarchisch über-
geordneten Objekts 11 wird in dem Werkzeug die Ob-
jektliste 2 mit den diesem übergeordneten Objekt 11
hierarchisch untergeordneten Objekten 1112, 11212,
11321 und 1123 mit hoher Verwendungshäufigkeit
angezeigt und dem Benutzer zur Auswahl angebo-
ten.

[0037] Um zum Parameter 11321 zu gelangen, ist
ausgehend von der Steuerungseinrichtung 1 in einem
ersten Schritt das Feldgerät 11 auszuwählen. Bereits
im zweiten Schritt wird aus der dem Feldgerät 11
zugeordneten Objektliste 2 der Parameter 11321 er-
reicht. Die Anzahl der nötigen Schritte ist gegenüber
der Suche in der bekannten, mehrfach verzweigten
Baumstruktur halbiert.

[0038] Vorteilhafterweise sind in dem Werkzeug zur
Konfigurierung einer frei programmierbaren Steue-
rungseinrichtung 1 für die Integration von intelligen-
ten Feldgeräten 11 bis 13 in das Steuerungs- oder
Automatisierungssystem 1' die häufig benutzten Pa-
rameter 1112, 11212, 11321 und/oder Menüs/Unter-
menüs 1123 unmittelbar den jeweiligen Feldgeräten
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11 bis 13 zugeordnet und für den Benutzer schnell
und komfortabel erreichbar.

[0039] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, die Objektliste 2 in verschiedene
Kategorien aufzuteilen. Solche Kategorien sind bei-
spielsweise aber nicht abschließend zuletzt geänder-
te oder am meisten geänderte Parameter 1111, 1112,
11211 bis 11232, 1131 sowie 11321 und 11322 oder
zuletzt oder am meisten aufgerufene Funktionen.

[0040] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, die Objekte 1112, 11212, 11321 und
1123 mit hoher Verwendungshäufigkeit benutzer-
gruppenspezifisch, benutzerspezifisch oder arbeits-
platzspezifisch zu ermitteln.

[0041] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, für ein neues Objekt 1 bis 11322
historische Daten bestehender Objekte 1 bis 11322
desselben Objekttyps bereitzustellen, welche das
Nutzungsverhalten abbilden und aus denen die Ver-
wendungshäufigkeit des neuen Objekts 1 bis 11322
des Steuerungs- oder Automatisierungssystems 1'
ermittelt wird. Die historischen Daten können bei-
spielsweise aber nicht abschließend durch automati-
sche Installation mit dem Werkzeug, durch manuel-
le Installation mittels eines Datenträgers oder durch
manuelle oder automatische Installation über das In-
ternet importiert werden.

[0042] Auf diese Weise liegen bereits bei der ers-
ten Benutzung des Werkzeugs zur Konfigurierung ei-
ner frei programmierbaren Steuerungseinrichtung 1
für die Integration von intelligenten Feldgeräten 11 bis
13 in ein Steuerungs- oder Automatisierungssystem
1' Daten über die Verwendung dieser Objekte 1 bis
11322 zur Ermittlung der Verwendungshäufigkeiten
vor.

Bezugszeichenliste

1 bis 11322 Objekt
1' Steuerungs- oder Automatisie-

rungssystem
2 Objektliste
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
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Zitierte Patentliteratur

- EP 1976281 A1 [0003]
- DE 10117459 A1 [0006]

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- Kommunikationsstandard IEC 61850 [0003]
- ICE 61850 [0003]
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Patentansprüche

1.    Verfahren zur Konditionierung eines Werk-
zeugs zur Konfigurierung einer frei programmier-
baren Steuerungseinrichtung (1) für die Integrati-
on von intelligenten Feldgeräten (11 bis 13) in ein
Steuerungs- oder Automatisierungssystem (1') mit ei-
ner flexibel ausbaubaren Hardwarestruktur, bei dem
gerätebezogene Informationen als Objekte (1 bis
11322) einer mehrfach verzweigten Baumstruktur
hierarchisch angeordnet sind und visualisiert werden,
dadurch gekennzeichnet,
– dass während der Benutzung des Werkzeugs die
Verwendung dieser Objekte (1 bis 11322) durch den
Benutzer über die Lebensdauer des Steuerungs-
oder Automatisierungssystems (1') aufgezeichnet
wird,
– dass aus den historischen Verwendungsdaten die
Verwendungshäufigkeit der einzelnen Objekte (1 bis
11322) des Steuerungs- oder Automatisierungssys-
tems (1') ermittelt wird,
– dass die einem hierarchisch übergeordneten Ob-
jekt (1 bis 11322) untergeordneten Objekte (1 bis
11322) mit hoher Verwendungshäufigkeit einer Ob-
jektliste (2) zugewiesen werden, die dem jeweiligen
übergeordneten Objekt (1 bis 11322) zugeordnet wird
und
– dass bei der Verwendung des hierarchisch über-
geordneten Objekts (1 bis 11322) wird in dem Werk-
zeug die Objektliste (2) mit den diesem übergeordne-
ten Objekt (1 bis 11322) hierarchisch untergeordne-
ten Objekten (1 bis 11322) mit hoher Verwendungs-
häufigkeit angezeigt und dem Benutzer zur Auswahl
angeboten.

2.  Verfahren nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Objekte (1 bis 11322) mit ho-
her Verwendungshäufigkeit benutzergruppenspezi-
fisch ermittelt werden.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Objekte (1 bis 11322) mit hoher
Verwendungshäufigkeit benutzerspezifisch ermittelt
werden.

4.  Verfahren nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Objekte (1 bis 11322) mit hoher
Verwendungshäufigkeit arbeitsplatzspezifisch ermit-
telt werden.

5.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4
dadurch gekennzeichnet, dass für ein neues Ob-
jekt (1 bis 11322) historische Daten bestehender Ob-
jekte (1 bis 11322) desselben Objekttyps bereitge-
stellt werden, welche das Nutzungsverhalten abbil-
den und aus denen die Verwendungshäufigkeit des
neuen Objekts (1 bis 11322) des Steuerungs- oder
Automatisierungssystems (1') ermittelt wird.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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